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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

TTC Kahl : BSC Schweinheim 
Samstag, 04.11.2023, 18:30 Uhr

Roth in Einzel und Doppel ungeschlagen

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TTC Kahl
das Spiel in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV - Unterfranken-
West) gegen den BSC Schweinheim am Samstagabend mit 9:7 gewinnen. Bis es so weit war,
erlebten die Zuschauer am Samstag ein kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten
Schlusspunkt erzielte das Doppel Ehmes / Jung im 3. Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die Heim-
, wie auch die Gastmannschaft unter Einsatzes von Ersatzspielern spielte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Ehmes / Jung machten mit Riekeles / Müller bei ihrem Sieg in
drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Staab / Brunswick hatten
derweil gegen Kißner / Anderlohr hingegen bei ihrem 0:3 wenig zu bestellen. Einen Sieg fuhren
daraufhin wiederum Rosenberger / Roth beim 11:9, 9:11, 11:5, 11:5 gegen Barth / Zipp ein. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Ausreichend spielerische Mittel hatte Gerald Ehmes letztlich parat, um sich gegen Thomas
Anderlohr durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Mirco Staab, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Andreas Kißner verlor. Da war
final wirklich nichts zu holen. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte nachfolgend Patrick
Rosenberger beim 2:3 gegen Thomas Müller. Das Spiel verlor Rosenberger dennoch im 5. Satz.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Müller
endete. Beim 3:0-Sieg gelang es Mattias Jung den Gastspieler Bernd Riekeles in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Andreas Brunswick hatte am Nachbartisch
gegen Daniel Zipp bei seinem 3:0 keine Probleme. Nicht einen Satzgewinn überließ Norbert Roth
seiner Gegnerin Marianne Barth beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für
die Heimmannschaft bei. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Gerald Ehmes letztlich auf Lager, um Andreas Kißner final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 0:3. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Mirco Staab
bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Thomas Anderlohr. Einen
Zähler für die Gäste musste Patrick Rosenberger bei der 1:3-Niederlage gegen Bernd Riekeles
hinnehmen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Zwischenzeitlich konnte Mattias Jung
zwar einen Satz gewinnen, verlor daraufhin die Partie gegen Thomas Müller, in das er als
Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 7:11, 7:11, 11:7, 10:12. Mit 3:1 hatte Andreas
Brunswick im Spiel gegen Marianne Barth, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, wiederum
die Nase vorn. Die richtige Taktik hatte Norbert Roth beim Sieg in drei Sätzen gegen Daniel Zipp ab
dem ersten Ballwechsel. Das war ein souveräner Sieg. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften
Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Ehmes / Jung
überzeugten im Doppel gegen Kißner / Anderlohr, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.
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Durch diesen Sieg hat der TTC Kahl nun ein Punkteverhältnis von 2:4 auf dem Konto, während der
BSC Schweinheim nach der Niederlage jetzt 2 Saison-Siege, eine Niederlage bei einem
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV Grünmorsbach (TTC Kahl) bzw. gegen den SV
1920 Albstadt (BSC Schweinheim).

 Statistik:
 TTC Kahl

Doppel: Ehmes / Jung 2:0, Staab / Brunswick 0:1, Rosenberger / Roth 1:0 
Einzel: G. Ehmes 1:1, M. Staab 0:2, P. Rosenberger 0:2, M. Jung 1:1, A. Brunswick 2:0, N. Roth 2:0 

 BSC Schweinheim
Doppel: Kißner / Anderlohr 1:1, Riekeles / Müller 0:1, Barth / Zipp 0:1 
Einzel: A. Kißner 2:0, T. Anderlohr 1:1, B. Riekeles 1:1, T. Müller 2:0, M. Barth 0:2, D. Zipp 0:2


